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»Ein
Platz

füralle«nim
m

tForm
an

ST.
JO

H
A

N
N

.
D

as
Projekt

»Ein
Platz

für
A

lle«
in

W
ürtingen

nim
m

t
G

estalt
an.In

einem
ers-

ten
Schritt

soll
zw

ischen
der

G
em

eindehalle
und

dem
K

lein-
spielfeld

ein
Spielplatz

angelegt
w

erden.
D

ie
A

rbeiten
hierfür

w
urden

bei
einer

Enthaltung
zum

A
ngebotspreis

von
71

787
Euro

an
die

Firm
a

H
elm

ut
Jans-

sen
G

arten-und
Landschaftsbau

in
B

etzingen
vergeben.

D
ie

G
em

einde
St.

Johann
hat

bei
Leader

einen
Förderantrag

gestellt,
der

m
it

36
300

Euro
bew

illigtw
urde.Im

H
aushaltist

das
Projektm

it90
000

Euro
ein-

geplant.A
uch

eine
B

ürgerinitia-
tive

w
ar

in
die

Planungen
dafür

involviert.(in)

M
esseabgesagt

M
Ü

N
SIN

G
EN

.
D

ie
für

heute,
D

ienstag,
10.

M
ärz,

von
10

bis
17

U
hr

in
der

A
lenberghalle

M
ünsingen

geplante
B

erufsm
es-

se
für

Schüler
und

Eltern
über

A
usbildung,

Studium
und

m
ehr

ist
w

egen
des

C
orona-V

iruses
abgesagt,teilte

das
G

ym
nasium

M
ünsingen

m
it.Ein

Folgeterm
in

stehtnoch
nichtfest.(G

EA
)

Pubertät:Schw
ierigeN

euorientierung
G

A
M

M
ER

TIN
G

EN
.

Im
R

ahm
en

der
Veranstaltungsreihe

»Ele-
fant«

(Eltern
erfahren

A
ntw

or-
ten)

geht
es

am
M

ittw
och,

11.M
ärz,um

19
U

hrin
derM

en-
sa

derLaucherttalschule
um

das
T

hem
a

»Pubertät–
D

ie
schw

ieri-
ge

N
euorientierung

für
Eltern

und
Jugendliche«.

Veranstalter
ist

die
Schulsozialarbeit

G
am

-

m
ertingen.

D
er

Referent
M

an-
fred

Faden
istLehrer,G

ew
altprä-

ventionsberater
und

T
herapeut.

Er
w

ird
aufw

esentliche
A

spekte
der

körperlichen
und

seelischen
Entw

icklung
von

Jugendlichen
eingehen.D

abeigehtesauch
um

den
U

m
gang

m
itPubertierenden

und
die

Rolle
derEltern.D

erEin-
trittkostetdreiEuro.(em

)

Forstw
irtschaft–

2019
w

arkein
gutesJahrfürSt.Johann.D

erW
ald

istLeidtragenderdesKlim
aw

andels

V
O

N
M

A
RIA

BLO
CH

IN
G

ST.
JO

H
A

N
N

.
Ein

Forstw
irtschaftsjahr

w
ie

2019
gab

es
in

St.
Johann

noch
nie.

Schadholz
durch

Schneebruch,
B

orken-
käferbefall

und
schlechte

M
arktpreise

sorgten
für

ein
sattes

M
inus

in
H

öhe
von

172
914

Euro.
B

ereits
das

A
usgangsjahr2018

brachte
vielSchadholz,w

as
den

H
olzm

arktstark
unter

D
ruck

setzte.D
ann

kam
der

Januar
2019

m
it

Schnee-
und

Eisbruch,
und

es
m

usste
dringend

eine
Strategie

her.
Für

den
St.Johanner

Revierförster
Enzian

Schneider
sah

diese
so

aus,
dass

so
schnell

w
ie

m
öglich

im
G

em
eindew

ald
aufgeräum

t
w

erden
m

usste.
K

ein
einfa-

ches
U

nterfangen,w
ie

erdem
G

em
einde-

rat
erläuterte.Er

sprach
von

einem
unsi-

cheren
H

olzm
arkt,zu

geringen
A

rbeitska-
pazitäten

und
Problem

en
beider

Entrin-
dung

der
geschädigten

Fichten.
Eile

w
ar

angesagt,
denn

K
ronenbrüche

sind
ein

gefundenes
Fressen

für
den

B
orkenkäfer,

und
das

angehäufte
H

ackm
ateriallockte

diese
zusätzlich

an.

»Fürden
Forstschutz

haben
w

irzu
viel

verbraucht«

Solidarische
U

nterstützung
gab

es
durch

eine
A

rbeitsgruppe
der

Stadt
Pful-

lingen.
A

uf
die

N
eubeschaffung

eines
Schleppers

für
75

000
Euro

m
usste

ange-
sichts

dieserSituation
verzichtetw

erden.
»D

er
W

itterungsverlauf
im

M
ai

w
ar

m
it

großen
N

iederschlägen
günstig,die

K
äfer

sind
erst

später
geschw

ärm
t

und
w

aren
verw

irrt.«
A

ußerdem
seien

viele
in

den
w

arm
en

H
ackschnitzelablagerungen

ver-
trocknetoder

gehacktw
orden.D

ie
Schä-

den
allerdings

sind
bis

heute
noch

sicht-
bar:»D

reiviertelder
G

ipfelbrüche
stehen

noch.«
B

is
in

den
A

ugusthinein
seien

die
Forstarbeiter

m
itder

Schadenbeseitigung
beschäftigt

gew
esen.

Trotzdem
:

»D
ie

Lebendkonservierung
hat

funktioniert.
V

iele
geköpfte

B
äum

e
w

irken
stabilisie-

rend
aufden

B
estand.«

A
ußerdem

konnte
eine

M
assenverm

ehrung
derB

orkenkäfer
verhindert

w
erden.

A
llerdings

w
urden

–
entgegen

dem
Plan

m
it9

500
Festm

eter
–

nur
7

500
Festm

eter
H

olz
eingeschlagen,

w
as

zu
Einnahm

eausfällen
in

H
öhe

von
271

229
Euro

geführt
hat.

Eingeplant
w

aren
578

100
Euro,tatsächlich

verbucht
w

erden
konnten

lediglich
306

871
Euro.

Zw
ar

w
urde

bei
den

A
usgaben

m
it

479
785

Euro
fast

eine
Punktlandung

erzielt,
allerdings

w
aren

diese
anders

gelagertals
geplant:»Fürden

Forstschutz
haben

w
ir

über
65

000
Euro

ausgegeben.
H

ier
haben

w
ir

zu
viel

verbraucht.«
D

er
Schadholzeinschlag

lag
bei

fast
80

Pro-

SattesM
inusim

Gem
eindew

ald

Ein
Forstw

irtschaftsjahr
w

ie
2019

gab
es

in
St.Johann

noch
nie.U

nterm
Strich

steht
ein

M
inus.Folgen

von
Schneebruch

und
Borkenkäfer.

FO
TO

:BLO
CH

IN
G

zent,außerdem
w

urde
noch

nie
so

w
enig

Stam
m

holz
verkauft.»Ein

so
sattesM

inus
hatte

die
G

em
einde

St.Johann
noch

nie.
D

as
ist

sehr
belastend«,

sagte
Schneider.

N
ach

einer
kurzen

M
arktbelebung

zu
B

eginn
des

laufenden
Jahres

sind
die

H
olzpreise

aufgrund
w

eiterer
Stürm

e
erneutunter

D
ruck

geraten,w
ie

Forstbe-
zirksleiter

N
iels

D
robny

ausführte.
Er

hofft
jetzt

auf
einen

nassen
W

itterungs-
verlauf

im
M

ai/Juni,um
dem

B
orkenkä-

fer
H

err
zu

w
erden.

H
eute

schon
seider

W
ald

Leidtragender
des

K
lim

aw
andels:

»W
eniger

N
iederschläge

im
Som

m
er,

m
ehrim

W
inter,viele

Starkregenereignis-
se

und
höhere

Tem
peraturen.

D
ie

W
ald-

bäum
e

sind
unterStress.«

Für
2020

sei
im

G
em

eindew
ald

St.
Johann

ein
etw

as
höherer

Einschlag
m

it
9

725
Festm

etern
geplant,

davon
4

570
Festm

eter
B

rennholz.
D

ieser
B

ereich
seierfreulicherw

eise
m

it
47

Pro-
zent

auffallend
hoch:

»D
ie

M
enschen

in
derG

em
einde

nutzen
ihrH

olz
selbst.D

as
ist

betriebsw
irtschaftlich

sinnvoll«,
lobte

D
robny.70

ProzentderH
olzernte

w
ürden

durch
eigene

W
aldarbeitergestem

m
t,der

Restw
erde

von
einem

U
nternehm

erüber-
nom

m
en.

»W
irw

issen
jetztschon,

dassw
irA

bstriche
m

achen
m

üssen«

A
uf

20
H

ektar
findet

in
diesem

Jahr
Jungbestandspflege

statt,
auf

33
H

ektar
Schlagpflege

und
auf

318
H

ektar
D

urch-
forstung.

Zw
ar

ist
laut

D
robny

die
A

npflanzung
von

2
300

D
ouglasien

geplant,
doch

»w
ir

w
issen

jetzt
schon,

dass
w

ir
A

bstriche
m

achen
m

üssen«.
Läuft

alles
w

ie
geplant,

sei
m

it
einem

»nicht
üppigen«

G
ew

inn
für

2020
von

17
900

Euro
zu

rechnen.
D

erzeit
liegen

rund
500

Festm
eter

Schadholz
im

G
em

eindew
ald

verteilt,
und

es
seiw

iederm
itK

äferbefallzu
rech-

nen.
»D

eshalb
ist

fraglich,
ob

w
ir

über-
haupt

neue
K

ulturen
anlegen

können«,
bezw

eifelte
Enzian

Schneiderund
sprach

von
einer»M

am
m

utaufgabe«.
A

ls
»m

ehrals
frustrierend«

bezeichne-
te

B
ürgerm

eister
Florian

B
auer

die
vorge-

legten
Zahlen

und
betonte,

dass
diese

nicht
der

m
angelnden

K
om

petenz
der

Forstarbeiter
und

des
Revierleiters

geschuldetsind.V
ielleichtkönnten

ja
die

G
em

einderäte
w

ieder
eine

Pflanzaktion
durchführen.D

enn
lautD

robny
m

uss
der

W
aldbestand

auch
in

St.Johann
diverser

w
erden:

»W
ir

brauchen
M

ischbestände
m

itanderen
B

aum
arten.D

as
isteine

R
ie-

senherausforderung.«
H

eute
m

üsse
die

Entscheidung
getroffen

w
erden,

w
ie

der
W

ald
in

100
Jahren

aussehen
soll.(G

EA
)

M
usikjugendtreffen

–
W

ashaben
die

anderen
Kapellen

aufdem
Kasten?In

M
ägerkingen

tauschen
sich

Jugendliche
aus

TR
O

C
H

TELFIN
G

EN
.

D
er

M
usikverein

M
ägerkingen

hatzum
14.M

alein
M

usik-
jugendtreffen

ausgerichtet.
D

abei
konn-

ten
die

vereinseigenen
Jugendorchester

sow
ie

vier
Jugendkapellen

aus
der

nähe-
ren

und
w

eiteren
U

m
gebung

zeigen,w
as

sie
aufdem

K
asten

haben.
»W

ir
w

ollen
ein

Forum
rund

um
die

B
lasm

usik
bieten.

H
ier

können
die

Jugendkapellen
ganz

ohne
W

ettstreitund
D

ruck
auftreten

und
zeigen,w

elche
Lite-

ratur
sie

spielen«,sagtC
laudia

K
rohm

er-
Rebm

ann
vom

M
usikverein

M
ägerkin-

gen,
die

gem
einsam

m
it

Ernst
Zaia

und
dem

Team
von

derJugendarbeitdie
O

rga-
nisation

übernom
m

en
hat.

M
an

habe
erkannt,

dass
solche

jugendgerechten
Veranstaltungen

ohne
ernsten

H
inter-

grund
sehr

w
ichtig

seien:
»Jugendliche

fühlen
sich

in
diesem

R
ahm

en
einfach

w
ohler«,

ist
Ernst

Zaias
Erfahrung.

D
ar-

überhinaus
fehle

den
jungen

M
usikanten

oftdie
G

elegenheitfür
A

uftritte.M
itdem

M
usikjugendtreffen

als
Ziel

vor
A

ugen
w

erde
ihnen

ein
A

nsporn
geboten,

die
Proben

so
häufig

w
ie

m
öglich

zu
besu-

chen
und

sich
gem

einsam
aufdasVorspiel

vorzubereiten.
»D

as
schw

eißt
zusam

-
m

en«,sagtK
rohm

er-Rebm
ann.

Zusam
m

en
m

it
ihren

Jugendleitern
und

den
Vorständen

sind
die

Jugendka-
pellen

der
Vereine

aus
Steinhilben/W

il-
singen,

Pfronstetten,
Trochtelfingen

und
G

roßbettlingen/R
aidw

angen
angereist

und
haben

abw
echselnd

–
m

itA
usnahm

e
von

G
roßbettlingen/R

aidw
angen

–
auf

der
B

ühne
ihr

K
önnen

unter
B

ew
eis

gestellt.
Interessiert

hörten
sich

die
jun-

gen
M

usiker
gegenseitig

zu
und

achteten

genau
darauf,

w
as

sie
von

den
anderen

Jugendkapellen
lernen

können.
D

er
M

ägerkinger
M

usikernachw
uchs

m
it

rund
30

K
indern

und
Jugendlichen

prä-
sentierte

m
it

Jugendgruppe
und

Jugend-
kapelle

sein
großes

Potenzial.
Sow

ohl
den

A
kteuren

selbst
als

auch
ihren

B
egleitungen

w
urde

die
M

öglichkeit
zum

gegenseitigen
A

ustausch
geboten:

»M
an

hat
Zeit

füreinander
und

erfährt,
w

ie
die

Vereinsarbeitandersw
o

läuftund
w

er
m

it
den

gleichen
Problem

en
und

Schw
ierigkeiten

zu
käm

pfen
hat«,erzählt

Ein
Forum

rund
um

dieBlasm
usik

K
rohm

er-Rebm
ann.2001

fand
das

M
usik-

jugendtreffen
in

M
ägerkingen

zum
ersten

M
alstatt,dam

alsnoch
m

iteinem
um

fang-
reichen

R
ahm

enprogram
m

im
U

m
feld

der
H

alle.
Sehr

schnell
w

urde
aber

erkannt,
dass

das
gar

nicht
nötig

ist.
Trotzdem

gab’s
A

bw
echslung

zum
M

usizieren:
Es

w
urden

G
em

einschaftsspiele
vorbereitet,

die
unter

dem
T

hem
a

»Volksfest«
stan-

den.»W
ir

haben
m

it
dieser

Veranstaltung
nur

gute
Erfahrungen

gem
acht«,

sagt
Ernst

Zaia.
A

us
vielen

Jugendlichen,
die

in
der

A
nfangszeit

an
den

M
usikjugend-

treffen
teilnahm

en,
sind

im
M

usikverein
M

ägerkingen
m

ittlerw
eile

tragende
Säu-

len
gew

orden.D
enn

dortsind
ihre

Fähig-
keiten

und
N

eigungen
zum

Vorschein
gekom

m
en,

die
nicht

nur
die

M
usik

betreffen,sondern
auch

ihre
organisatori-

schen
Talente

offenbart
haben.

»D
iese

Veranstaltung
trägtalso

dazu
bei,dassw

ir
Jugendliche

im
Verein

halten
und

sie
dazu

anim
ieren

können,sich
selbst

auf
unter-

schiedliche
W

eise
einzubringen«,

sagt
Zaia.(in)

In
M

ägerkingen
zeigen

Jugendliche
ihrm

usikalischesKönnen.
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.

D
er

H
aushaltsplan

und
die

H
aushaltssatzung

der
G

em
einde

Engstingen
für

das
Jahr

2020
stehen

auf
der

Tagesordnung,
w

enn
der

G
em

einde-
rat

Engstingen
am

M
ittw

och,
11.

M
ärz,

um
19

U
hr

im
R

athaus
zu

seiner
Sitzung

zusam
m

enkom
m

t.D
ie

aktuelle
Liste

m
it

Ä
nderungen

w
ird

vorgestellt.N
ach

einer
A

ussprache
geht

es
noch

um
H

aushalts-
anträge.

A
ußerdem

diskutiert
der

G
em

einderatüberdie
A

npassung
derEin-

trittspreise
für

das
A

utom
useum

Engstin-
gen,

die
A

nnahm
e

von
Spenden

und
es

sind
Stellungnahm

en
zu

B
augesuchen

geplant.D
ie

Sitzung
istöffentlich.(em

)

Engstingerberaten
überH

aushalt

ZW
IEFA

LTEN
.

In
ihrer

Sitzung
am

M
itt-

w
och,

11.
M

ärz,
w

erden
Zw

iefaltens
G

em
einderäte

um
20

U
hr

im
R

athaus
der

M
ünstergem

einde
sich

m
itder

Entw
urfs-

planung
fürden

N
eubau

eines
M

ehrfam
i-

lienw
ohnhauses

in
derB

eda-Som
m

erber-
ger-Straße

1
und

danach
m

it
der

H
aus-

haltssatzung
und

dem
H

aushaltsplan
2020

ihrerG
em

einde
sow

ie
m

itdem
W

irt-
schaftsplan

für
die

W
asserversorgung

befassen.A
uch

die
B

ürgerm
eisterw

ahlin
Zw

iefalten
istein

T
hem

a.Es
gehtum

die
W

ahlorganisation
und

die
B

estellung
des

G
em

eindew
ahlausschusses

sow
ie

des
B

riefw
ahlvorstands.(G

EA
)

Finanzen
und

Bürgerm
eisterw

ahl

G
O

M
A

D
IN

G
EN

.
A

uf
Initiative

des
K

reis-
verbands

Reutlingen
von

B
ündnis

90/D
ie

G
rünen

kom
m

t
am

Sonntag,
15.

M
ärz,

Franziska
B

rantner
(M

dB
),

europapoliti-
sche

Sprecherin
der

B
undestagsfraktion

von
B

ündnis
90/D

ie
G

rünen,nach
G

om
a-

dingen
ins

C
afé

G
locker.

U
m

11
U

hr
sprichtsie

zum
T

hem
a

»Europa
nach

dem
B

rexit
–

Spielball
oder

G
lobal

Player?«,
aber

auch
über

aktuelle
europapolitische

T
hem

en
w

ie
der

derzeitigen
Zuspitzung

der
Lage

an
den

G
renzen

der
T

ürkei.Für
eine

Frage-
und

D
iskussionsrunde

bietet
sich

im
A

nschlussan
den

Vortrag
die

G
ele-

genheit.A
uch

die
B

undestagsabgeordne-
te

B
eate

M
üller-G

em
m

eke
w

ird
dabeisein

und
fürFragen

zurVerfügung
stehen.(eb)

Europapolitikerin
in

Gom
adingen

ST.
JO

H
A

N
N

.
D

ie
B

augenehm
igung

für
die

»A
lte

Schule«
in

St.Johann
liegteben-

so
w

ie
ein

B
ew

illigungsbescheid
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